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reich. ber auch dıe Kırche macht e1- der dA16zesanen Kıirchenzeıitung „Ru- ben 1ı1te zurück (erschıenen be1 Har-
NC gelähmten un gespaltenen Kın- pertusblatt“” bestärkt. Denn der TZDI1I- PCI ROow Publıshers, San FrancIisco).

Neuhaus wartete darın mıt der eseUG Der ninmede, der 1mM Gefolge S® löste gleichzeıt1g den langJährı1-
einer SaNZCH el VO Bıschofser- CH Chefredakteur der Zeıtung, Bern- auf, dıe katholische Kırche könne und

SO In der Welt „dıe uhrende KırcheNENNUNSCH ın der Kırche Osterreichs hard StroDLl, und den geistliıchen
entstanden Ist, konnte ın keiıner Weıse Assıstenten des Blattes, den alzbur- In der Verkündigung und der e1ıspiel-

haften Realısıerung des Evangelıums“beigelegt werden. Er T1 sıch welıter SCcI Dompfarrer Balthasar Sıeberer, ab
WG Bereıche der Kırche, und on o1bt C Befürchtungen, der NEWUES pıelen DiIie katholische Kırche In den
dıe Bestellung des Moralprofessors We1l  1ScChO aun könnte künftıg als USA nehme C6 eıne uhrende
Andreas Laun ZU We1li  1SsScho Herausgeber oder geistlicher Assıstent beım Versuch e1n, eıne „rel1g1Ös
VO alzburg hat dıe Gegensätze nıcht des „Rupertusblattes“ {ungleren. begründete Phılosophıe des ‚amerıka-
vermındert. sondern noch zusätzlıch In dıese Auseinandersetzungen sınd nıschen Experimentes’ In geordneter
verschärftft. nıcht e1in paadl Außenseıter oder Que- Freıiheıt“ Schalten

rulanten verwiıckelt, sondern hreiteDIie Aussage des Sekretärs des Salz-
burger Erzbıischofs eorg Eder, d1eser Kernschichten der Kırche Katholıken.
habe keinem Zeıtpunkt eın Ansu- dıe SCs als hre Aufgabe ansehen, ZW1- egen TIradıtiıonaliısmus un
chen einen We1l  1ScChO SC schen den Streıtparteien vermıiıtteln Progressismus
tellt, sSorgte für besondere Erbitte- und eıner Versöhnung beizutragen,
IUuNg. Befürchtet INan doch In Sal7- sehen sıch MR dıese tändıg wach- Vor em geht CS ıhm dıe Span-burg, Rom könnte versucht se1N, das sende Polarısıerung überrollt S1e ZIe-

hen sıch zurück un resignlieren, Oder NUNg zwıschen dem, W dsS das „SpEZI-e des Salzburger Domkapıtels, 1SC CENTISEINCHEe HC SCH nen und
den Erzbıischof AUus einem römıschen S1e. j1edeln sıch ın einem der ahlre1- anderen weltanschaulıiıchen KOonzep-
Dreiervorschlag wählen, 1mM Fall e1- chen innerkırchliıchen Wiıderstandsne-

ten /7/u letzteren zählte C auch VOT-
1168 Rücktrittes VO eorg FEder WLG SVCN Auf diese Weiıise sche1idet dıe stellungen un 1ele, dıe sıch als Spezl-eın „automatısches Nachrücken“ VO katholische Kırche ın einer ase, dıe 1SC amerıkanısch verstehen. OoONan-
Andreas aun umgehen AuUtT dıese für Österreich fatale Konsequenzen NS Paul II bezeichnete Neuhaus In
Weıse waren In alzburg allerdings bringen könnte, als wırksame geSaMLT-

Öösterreichische Ka der Konsolıdie- dem Zusammenhang als den „Öffent-
C hurer Verhältnisse gegeben. lıchsten Zeugen der ahrheıt, daß
Diıiese Befürchtungen werden noch rung AU.  n DIie Folgen sınd In ıhrer
Urc dıe außerst charfe Organgs- SaNzZChH Tragweıte noch nıcht abzuse- sollte diıese pannung gelockert WCI-

den dıe Kırche sıch nıcht untersche!1-
Welse VO Erzbischof FEder gegenüber hen det und damıt der Welt nıchts Hılfre1-

ches bıeten hat‘®

Neuhaus galt damals bereıts als Ver-
treter jener neokonservaltıven Krıtik
eıner E, dıe auch uhrende ertre-
ter des US-Episkopates vertiraten Miıt

US  > Ist 168 e1InNn .„„‚katholıscher den beıden großen Hirtenbriefprojek-
ten Friedens- und Wirtschaftsiragen
nahmen dıe US-Bischöfe eıne überAugenblick“” den Raum des Katholizısmus hın
wahrgenommene krıtische SCIn den (/SA macht ein Schlagwort VOo  = sıch reden, das heı er Vielschichtigkeit Un

Fragwürdigkeit einen iInteressanten FEinblick In die konfessionelle Landschaft des enüber zentralen Elementen des
Landes rlaubt. das Wort Vo „catholic moment“. Diese Charakterisierung stöft amerıkanıschen polıtıschen Selbstver-

ständnısses eın Was manche damalsIM S-Katholizismus allerdings auf Bedenken.
als eiıne nıcht akzeptable „Polıtisıe-
06  run der Kırche bekämpften, nannteIm S-Katholizismus findet se1ıt W Jahr eiıne Serlie VO  S Dıiskussions-

INer eıt eıne Dıskussion über dıe Fra- beıträgen, dıe In ese un egenthe- Neuhaus In .  he atholıc Moment“
eınen 1NDI1IC ıIn dıe gegenwärtigen eıne „Entpolitisierung“ des sozlalethı-SC ob IL1Lall sıch gegenwärtıg In

einem Acatholc moment‘“ befinde, ın inneren Spannungen der katholiıschen schen Denkens In der Kırche In AN-
elıner Zeıt, In der dem katholischen Kırche der USA geben spıelung auf dıe VO der „ Theolo-
Teıl des Chrıistentums In elıgı10n und Der Begrıft des ‚„catholıc moment‘“ o1e€ der Befreiung“ inspırıerte unmıt-
Welt eıne gEWISSE ührungs- und stammt VO ehemalıgen lutheriıschen telbarere Begründung polıtischer

Pastor und Theologen Richard Neu- nlıegen und Forderungen AUS derLeıtfunktion zukomme. DIe englısche
katholische Wochenzeıtung ;  he 1a- Aaus und geht auf eıne Buchveröffent- eılıgen chrıft

ıchung AUSs dem Jahr 198 / mıt demsel- ugle1ic versuchte dıe S-Kırche, sıchDlet“ veröffentlhchte dazu 1mM VCTgUAN-
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entschıeden als Ortskırche 1m amer ı- das, W as dıe Anpassung der Kırche DIe neokonservatıve polıtısche OSI1-
kanıschen Kontext verstehen und dıe Moderne behıindere, auf dem Keh- t1on sSe1 ein UÜberbleibsel jenes alten

richt an klassıschen Lıberalısmus. der wen12betonte den /Zusammenhang
VON katholischem Bekenntnıis und SPC- Neuhaus arnte davor, dıe katholische Staat und insofern auch wen1g Eıingrif-
ıfısch „„‚amerıkanıscher Erfahrung”. Kırche als UT eiInNne VonN mehreren De- fe In dıe Freıiheıit des Marktes wünsche.
Dahıinter steht dıe für dıe Kırche in nomınatıonen verstehen: Kathaoli1- DIe rühere Präsıdentin der S5-,„Lea-
den USA als Minderheıitskırche se1t ken müßten sıch der SanNZCH chriıstlı- dershıp Conference of Women el1-
langem zentrale rage, WIe INan chen anrhneı ausrıchten und diese 910US“, dem orößten usammenschlulß
ogleich eın 5 atholık“ und e1in ihrem ec kommen lassen mıt der

VO S-Ordensfrauen, Joan Chuittister,
55 Amerıkaner“ se1ın könne. In Perspektive der Gemeininschaft er In Sing ın ihrer Entgegnung auft Neuhaus
Versuchen, den amerıkanıschen Kon- der einen und einzıgen Kırche, zumal (The Tablet, 94) auf dıe Komple-
textTi unzweılıdeutiger bejahen und 6S schon AUS theologıischen Gründen x1tät soz1lalen Wandels e1n, der dieser
auch für dıe Kırche selbst als ethosbıil- 1U eine Kırche geben könne Er krIit1- mıt seiInem einseıtigen Setzen auf die
dend begreıfen sah Neuhaus eiıne sıerte dıe Vernachlässigung der Wahr- päpstliıche Lehrverkündıgung nıcht DC-Vernachlässigung des Katholiıschen heıtsirage und skı771erte dıe der recht werde. DiIie Vorstellung, eine e1IN-
gunsten des Amerıkanıschen. „Wahrer katholischen Kırche als „Hauptverte1- zıge Institution alleın SCe1 In der Lage,
Amerıkaner“ könne 11a 11UT se1n auf 1ger e1Ines hoffnungsvollen Humanıs- eine HE moralısche ırklıchkeıit
der Basıs dessen, da INan en 5 mMusSs  .. eıne „NUuTr ZAU] reale nıhılı- befördern, bedeute eine Art „moralı-
atholık“ sel, und nıcht umgekehrt. stische Alternatıve*‘. schen Isolatıonısmus", e1in „MonopolEıner derjenıgen ıschöfe, dıe den auf ahrheıt  eCc MNO eiıne Institution.

Kurs des US-Episkopates gerade In
Der Katholizısmus 1st den &er Jahren stark mıtgeprägt ha- dıe Z gegenwärtigen Zeıitpunkt

selbst viel lernen habe Orthodoxıevielgestaltiger ben. und als solche auch wıederhaolt und Autorıtarısmus se]len weder Syno-Zielscheibe konservatıver Krıitik
NYINC noch akzeptable Definiıtionen

LCIHL, ist der Erzbıschof VO  — Mılwaukee, TÜr Katholizısmus oder Chrıistentum.Alarmıert auch UG den fortgesetZz- Rembert eaktlan VOTI seinem Amts-
ten chwund 1m amerıkanıschen DiIie völlıge Ausrıichtung auf dıe Lehr-

arnte
antrıtt Abtprimas der Benedıiktiner. verkündıgung Johannes auls I: das„maıinlıne“-Protestantismus Während Neuhaus ıIn seıner ese

Neuhaus VOI eiıner AUS seiner IC Aufrechterhalten der Beziehun-
besonders dıe innerkırchliche Seıte

SCH den alten „maın lıne‘“-Kırchenverhängniısvollen, we1ıl Fehler der Ver- darstellte. 91Ng eaklan In selner
gangenheıt 11UT wiederholenden ber- SOWI1Ee der Kooperatıon mıt den Evan-
nahme VO  — enk- und Verhaltenswel- Entgegnung In ;  heal (1 94) gelıkalen Chıttister eıne he

stärker auf den polıtıschen gesell-
SCI] AaUs dem lıberalen Protestantismus. schaftlıchen Kontext eın schränkte Perspektive be1l der uCcC
Teılen des S-Katholizısmus 1e C ach einem moralıschen Konsens und

on dıe faktısche Vielgestaltigkeıt
VOIL, den eTiahren einer latenten Pro- der Lortgesetzten Erneuerung der ka-

des Katholıschen ın den I9SA prıicht tholıschen Kırchefestantısıerung der katholischen Kirche ach seıiner Ansıcht eıinen „ACa-
nıcht entschıeden eENIZESCNZU- tholıc moment‘“. Katholiken se]len
treten Johannes Paul I1 ist und Wal der In polıtıscher noch In relıg1öser Kennzeıiıchnend für eiInfür Neuhaus geradezu eıne Personıifı-
zierung se1nes TOgramms.

Hınsıcht eine homogene Gruppe en bestimmtes Mıheu
Katholıken mangele C In den USA
Kohäsıon: Unter denen, dıe sıch In7u Begınn der Artıkelserıie In ,,  he

Ta (24 94) kennzeıichnete Neu- m{iragen als praktizıerend bezeıiıchne- Als vielschichtiger und mehrstimmı1-
en nehme der Anteiıl jener L, dıe auf CT, als N be1l Neuhaus ZU Ausdruckhaus den „catholıc moment“ als den

Zeıtraum, der Anfang der S0er re den sonntäglıchen Gottesdienstbesuch komme, porträtiert auch der Jesult
verzichteten oder SONS aktıv Le- und Soz1lalethıker John Langan VOILsowohl in Kırche WIe Kultur begonnen

habe und In dem dıe dauerhafte Be- ben der Kırche teilnähmen. der Georgetown-Universıty den
VOr em aber distanzıerte sıch Weak- Katholizısmus Sowohl Be-deutung der Beschlüsse des /7weıten

Vatıkanıschen Konzıls bestätigt WOI - and insofern VO  s Neuhaus, als dıeser mühungen, dem Katholızısmus dıe
den sSe1 Neuhaus seizte sıch sowochl dem Stichwort „catholıc Einförmigkeıt eıner „vorkonziıharen

katholischen Phalanx“VO Traditionalismus. als auch VO ment“‘ eiıIne CNLC Verbindung und Inne- aufzuprägen,
dem ab, Was Progressismus nannte ähe zwıschen neokonservaltıven als auch solche, dıe Kırche ın eıne AUS-

1e1€e TIradıtionalısten hıelten das Kon- nliegen Un der kirchlichen Sozial- Sschlıe  1C spirıtuelle Gemeinschaft
z11 TÜr eınen ogroßen Fehler, während verkündigung Im. Pontifikat VO.  - ONAN- umzuwandeln. ohne bestimmte (ıJren-

Z und konkrete Verpflichtungen,viele Progressisten meınten, dieses sSe1 NnNes PauLl Il. ehaupte. DiIe enrnelr
der Begınn eINes aggiornamento mıt amerıkanıscher Katholıken verspreche hält Langan für 7U Scheıitern s

sıch VO eıner olchen Koalıtion nıchts. teılt DıIe für iıhn wahrscheinlichereoffenem Ende, In dessen Verlauf es
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künftige Entwicklungsrichtung charak- DIS In hre Anfänge be1l den Aposteln welst sıch als höÖöchst selektiv, WECNN sıch
terisiert ST als ö  ıschung AdUus Restau- begründet, In der vielfältig gestalteten herausstellt, daß ZW al dıe doktrinäre
ratıon und Experiment”, ohne daß Eıinheıit der zahlreichen Ortskırchen. Unterscheidung und Abgrenzung DSC-
INan beıdes auf eınen iıdeologıschen ıIn der Überschreitung der Grenzen sucht, dıe gesellschaftlıch-kritische DE
enner bringen könne. zwıschen den unterschiedlichen Deno- mensıiıon des auDens jedoch mıt auf-
Der amerıkanısche Katholızısmus WC1I1- mıiınatıonen In der einen catholica fallendem Schweıigen übergangen
de sowohl weıterhın eine massıve INSTIL- WIE Sschlıe  ıe 1m Engagement für dıe wıird.
ftutionelle Realıtät Se1InN als sıch auch den Armen und Schwachen Unter Ver- Was für den einzelnen, der Kathaolı-

WEeIS auf Johannes Paul I1 wandte Dul-menschlichen Bedür  issen In ıhrer zıtät In rel1g1Öös unübersichtlicher Zeıt
SaNzZCH Breıte tellen Er werde weder les sıch einen „Ökumenismus für sıch entdeckt, Geborgenheıit VCI-
auf dıe Akzeptanz der Moderne VCI- des Kompromısses und der eduk- en kann für denjenıgen, der AUus der
zıchten, noch auf den Dıienst der HON und sprach sıch für einen „Oku- katholischen Iradıtion sSstamm(t, 1U

Menschheıt, WIEe beıdes VO /weıten men1ısmus gegenseıltiger Bereicherung Xn deutliche Erinnerungen e1in
Vatıkanıschen Konzıl verlangt werde. und der ahrheıt“ AdU:  N Katholızıtät überwunden geglaubtes Ghetto beıin-
Posıtiver als dıe dre]1 bısher dargestell- werde andererseıts, JE nach Ort und halten TUn also, einem
ten Erwıderungen auf Neuhaus fıe]l der Zeıt, immer 11UT mehr oder wenıger Schlagwort WIE dem VO „catholıc
Kommentar des Theologen very gul und vollständıg realısıert. ment  c eher reservliert gegenüberzuste-
Dulles VO der New Yorker Fordham 16 jeder. der selbstbewußt Katholi- hen 1mM Wiıssen, daß damıt omplexe
Universıty Au  N Dulles Tfüllte das iıch- zıtät theologısc. u muß eshalb De- weltanschauliche iIrkliıchker kaum
Ort VO ‚katholıschen Augenblıck” reıts den merkwürdıg neokonfessiona- eingefangen wırd, andererseıts aber

iıstıschallerdings mıt systematısch-theologı1- anmutenden Begrıff eINes Bedürfnıisse In Teılen der Kırche Dbe-
schen Darlegungen ZUT Katholizität der ‚„catholıc mMomen bejahen Und werden. dıe CS durchaus wahr-

manches Betonen des Katholischen C1-Kirche Dıiese 1ege In ıhrer Kontinulntät und ernstzunehmen gıilt

Die TIransformatıon oeht weıter
olen sechs Ke ach dem Systemwechse

eıt einigen ochen amltıert In Olen INnNe NEUEC Regierung Unlter Ministerpräsident Oleksy
Vo  _ der postkommunistischen Linksallianz Im Herbst dieses Jahres stehen Präsident-
schaftswahlen A wobhel sowohl Regierungs- WIE die mMeıısten Oppositionsparteien
eine Wiederwahl VO.  \ Lech atesa SInNd. Trotz restauratıver Tendenzen und einem echtli-
chen Vakuum zwıischen Regierung UN Präsident sind In Olen demokratische Ordnung
Un offene Gesellscha nıicht gefährdert.

Am 26 Oktober 19973 Wal dıe Koalıtionsregierung AUS DOSL- einem LD-Premier treiben. einerseıts eiıner
kommunistischer Linksallıanz und Bauernparteı reformorilentierten Polıtık wıeder eıne Chance geben und

andererseıts sıch selbst ın den Präsıdentenwahlen als er-den ıllen VO  = Präsıdent Lech Watesa 1INSs Amt
gekommen. Dıieser nutzte dıe Koalıtionskrisen seı1t Anfang natıve einem „TOt-rOSa” Bündnıs VOIN Postkommunisten
1994 immer wıeder für das gegenseıt1ige Ausspielen der KO- und Freiheıiutsunion profileren.
alıtıonspartner, deren Vorsitzende Aleksander Kwasniewski
(SLD/SdRP) und Minısterpräsident aldemar Pawlak DıIe Polıtik der Bauernparteı1zugleı1c. als potentielle Konkurrenten be1 den Prä-
sıdentschaftswahlen 1mM Herbst 1995 ansah.
Aus strategıschen (sründen hatte der Wahlsıeger SI D 1im DiIe Bauernparte1 mıt ihrem Premier der Spıtze versuchte
Herbst 1993 auft das Amt des Minısterpräsiıdenten verzichtet se1ıt Reglerungsantrıtt, iıhre Interessen das Linksbünd-

NIS VO  —; Aleksander Kwasnıiewsk1 durchzusetzen, WwOoDbel S1eund 6S dem Bauernpoltiker Pawlak überlassen (sıehe
Dezember 1993, 608—-614). Präsıdent Walesa setizte erfolglos vornehmlıch auf dıe Personalpolıutik VO Regierungsbehör-
es daran, Tadeusz Mazowieckiıis oppositionelle Freıiheıits- den, auft eıne Verlangsamung der Wırtschaftsreformen
unl1on (UW) dıe 1mM rühjahr 1994 AUS$S dem /usammen- (Agrarpolitik, ausha. Privatisierung, Banken) und Re-
schluß VoO Demokratischer Unıion UD) und Liıberaldemo- zentralisıerung der Staatsverwaltung setizte on 1mM eDru-

Ar 1994 kam 6585 ZU Rücktritt des reformorıientlierten Finanz-kratischem Kongreß entstanden Wäaäl, In eiıne Koalıti-
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